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KÜCHEN-NEUIGKEITEN
Von Architekt A. Reinhart

In der modernen Küche ist jeder Arbeitsplatz gut beleuchtet

Roll- und Schiebetüren
er hat nicht schon in der Hitze des
Kochens sich an der Ecke eines

geöffneten Küchenschrankflügels eine kleine
Beule geholt In der modernen kleinen
Küche sind die gewöhnlichen, sich nach

aussen öffnenden Kastentüren sehr unpraktisch,

da sie, geöffnet, immer störend in dem
schon so kleinen Räume vorstehen. Da bieten
einen enormen Vorteil Schiebe- und
Rolltüren. Die Rolltüre ist praktisch bis auf
Tischhöhe hinunter, d. h. so lange sie gut er-

70

Ksin/illk-t

/» ÄS^ MVÄS^KSK Xüäs ist ^'scke?' ^I'beitsxtats AAt bstsuc/îtst

Roll- und Lsdisdsiüron
er dat niedt sodon in à Rii-s àss
Rovdsns siod an âsr Làs sines AS-

ölknsisn RüvdsnsodranickiüAsis sins klsins
Lsuls Asliolt? In âsr moâsrnsn kisinsn
Rüods sinà àis Asvöknliodsn, sied naed

aussen dlknsnàsn Rastsnlürsn ssdr unprà-
tisvd, à sis, Asôàst, immsr stôrenâ in âsm
sskon so lîlsinsn Raums vorsisdsn. Oa distsn
sinsn snormsn Vorisil Lodisds- unâ Roll-
ìûrsn. vis Rolltürs isi xràiisod dis auk
liseddöks dinuntsr, à. d. so ianAs sis Aut sr-
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reichbar und leicht zum Oeff-
nen und Schliessen zugänglich
ist. Unterhalb Tischhöhe sind
Schiebetüren besser angebracht.
Roll- und Schiebetüren sind
natürlich etwas teurer als die
gewöhnliche Türe. Ihre
Einrichtung lohnt sich dennoch,
weil sie zweckmässig und
platzsparend sind.

Der K e h r i c h t e i m e r-
schrank

Der Kehrichteimer hat
gewöhnlich seinen Platz unter
dem Schüttstein oder unmittelbar

daneben. Diskret wird der
kleine Raum mit einem
Vorhang von der Küche
abgegrenzt. Braucht man den Eimer,
so muss zuerst der selten
blütenreine Vorhang und dann der
Kehrichteimer aus der Nische
herausbefördert werden, bevor
man dazu kommt, ihn zu
öffnen. In der Eile bleibt der
Eimer manchmal offen in der
Küche stehen, was weder die
Luft verbessert noch die Schönheit

der Küche hebt.
In der neuen Küche hat sich

eine spezielle Vorrichtung zum

In der Meinen Küche bieten Rolltüren
einen enormen Vorteil

Versorgen des Eimers sehr bewährt. Er
befindet sich in einem eingebauten Kästchen
in der Nähe vom Arbeitstisch und vom
Ausguss. Braucht man den Eimer, so ist
mit einem Griff die Kastentüre offen und
der Eimer, der auf einem an der Türe
befestigten Quertablar steht, kommt zum
Vorschein. Man braucht ihn nur noch zu
öffnen. Es lässt sich sogar einrichten, dass
der Deckel sich mit dem Oeffnen der
Kastentüre automatisch vom Eimer hebt, so
dass durch einen kleinen Zug an der
Kastentüre der geöffnete Kehrichteimer in der
Küche steht. Ebenso schnell ist er wieder
versorgt.

Der Kehrichteimer, der durch das Oeffnen
der Kastentüre zum Gebrauch bereit steht

71

roioddar und Isiodt ^um Ookk-

non und Lodliosson 2UAänAliod
ist. Ilntordaid Visoddödo sind
Lodiodotüron dossor anAodraodt.
Roll- und Lodiobotüron sind
natürdok otvas toursr âls dio
Asvödnliodo lüro. Idrs IZin-
riodtunA lodnt siod dsnnood,
voil sis ^vsokmässiA und plat?-
sparend sind.

vor K k k r i o Ii t k i m k r -
s odrank

vor I^odriodtoimor kat AS-
vvökniiod soinon vlat? untor
dom Loküttstsin odor unmittol-
dar danodon. viskrot vird dor
pleins kaum mit oinom Vor-
danA von dor Xüodo adZs-
Aron^t. Lrauodt man don vimor,
so muss ?uorst dor solton blü-
tonroino VordanA und dann dor
I^odriodtoimor aus dor dlisodo
dorausdokördort vvordon, dovor
man da?u kommt, idn ?u ökk-

non. In dor vils dloibt dor
vimor manodmal okkon in dor
vüods stodsn, vas vodsr dio
vukt vsrdossort nood dio Lodon-
doit dor Xüodo dokt.

In dor nouon Xüods Iiat sied
oins spo^iolls VorriodtunK ?um

7» ctsr btei«SK Xücbs biete» Kotttiîre»
ei?i6» enorme» Vortsit

VorsorZon des vimors sodr dsvädrt. vr do-
kindot sied in einom oinZodauton Kästodon
in dor dlädo vom Vrdoitstisod und vom
àsAuss. Lrauodt man don vimor, so ist
mit oinom Vrikk dis Xastontüro okkon und
dor vimor, dor auk oinom an dor vürs do-
kostixton i^uortadlar stokt, kommt ?um Vor-
sodoin. Nan drauodt idn nur nook ?u ökk-

non. vs lässt siod so^ar sinriodton, dass
dor vookol siod mit dom Oskknsn dor va-
stontüro automatised vom kimor dsdt, so
dass durok oinsn kloinsn vuZ an der va-
stontüro dor xoökknoto vodriodtoimor in dor
Ivüodo stodt. kbonsa sodnoll ist or viodor
vorsorAt.

Der vsbriebteàer, à àreb etas SeMe»
der vastsntürs snm <?sbra»eb bereit siebt
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Der Kehrichteimerschrank entlüftet sich
direkt nach aussen und ist so placiert, dass
der geöffnete Eimer direkt unter den Rand
des Arbeitstisches zu stehen kommt, so
dass alle Abfälle auf kürzestem Wege
hineingelangen. Wenn der nötige Platz
vorhanden ist, lässt sich dieser Kasten sehr
gut auch in eine ältere Küche einbauen.

Die Beleuchtung
Schlechte Beleuchtung in der Küche ist,

der Köchin meistens unbewusst, der Quell
mancher ärgerlichen Stimmung und störender

Müdigkeit. Jede Frau kann in jeder
Küche mit kleinen Kosten eine richtige
Verteilung der Beleuchtungsstellen anbringen

lassen.
Die geometrische Mitte der Küchendecke

ist nicht der einzige Ort, wo die Küchenlampe

sein darf. Fast immer gibt man sich
entweder am Herd, am Ausguss oder am
Arbeitstisch seiher Schatten, wenn das
Licht von der Mitte kommt. Es ist am
zweckmässigsten, zwei Beleuchtungsstellen
anzubringen. Ihre Verteilung hängt von der
Einteilung der Küche ah. Eine Lampe soll
über dem Herd, die andere über dem
Arbeitstisch hängen, eine dritte eventuell über
dem Schüttstein. Dann ist jeder Arbeitsplatz

gut beleuchtet. Selbstverständlich
gehört auch in die Küche eine genügend
starke Birne.

Die moderne Küchenlampe ist ebenso
schön, wie einfach und billig. Sie besteht
aus einer einfachen Porzellanfassung, in
welche man die Birne hineinschraubt.
Darüber kommt die für die Küche (wie auch
für das Badezimmer) vorschriftsgemässe
Glashülle, die gleichzeitig das Licht besser
zerstreut.

SILBER-
Von einem

Ihr Dahlienstock vor dem Fenster macht
Ihnen Freude. Sie beobachten und pflegen

ihn, und wenn Sie Zeit haben, bekommt
er sogar je nach seinem Befinden eine
Spezialbehandlung.

Auch Ihr Silber sollte Ihnen Freude
machen, wie die Blumen, denn nur dann werden

Sie es richtig behandeln. Es treibt

Heinridi Kuhn Metallwarenfabrik Rikon
(Tösstal)

Erhältlich in allen bessern Haushaltungsgeschäften

Kochgeschirre
aller Art aus

Stahl, Messing, Kupfer, Aluminium usw.
fabriziert in hochwertiger

QUALITÄT
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Osr ldsdriodtsimsrsodrank sntlüktst siok
àirekt naod aussen unà ist so plaoisrt, àass
àsr gsökknsts Oimsr àirskt unter àen Ranà
âss ^rdsitstisodos ?u stedsn kommt, so
àass alle Vdkälls s.u k kürsisstsm IVsgs din-
singelangvn. Mono âer nötige Olat^ vor-
danàsn ist, lässt sick àiossr Xastsn ssdr
gut auod in oins ältoro Xüodo oindauon.

I) i o Lslsuodtung
Lodlsodts IZsIouodtung in àsr Küods ist,

àor Oiöodin msistsns undovusst, àsr (juoll
manodsr ärgsiliodsn Ltimmung unà stören-
àsr Nûàigksit. .leào Orau kann in jsàsr
lvüods mit kleinen Xostsn sine riodtigs
Vsrtsilung àsr Lslsuodtungsstsllsn andrin-
gon lassen.

Ois gsomstrisods Uitts àsr Oûodsnàsoks
ist nivdt àsr sin^igs Ort, vo àis Oüodsn-
lamps soin àark. Oast immer gikt man sied
sntvsâsr am Uôrà, um ^usguss oàsr am
^rbsitstisod ssldsr Lodattsn, vsnn àas
Oiodt von àsr Nitto kommt. Os ist am
^vsokmässigstsn, ^vsi Lslsuodtungsstsllsn
an^ubringsn. Idrs Verteilung düngt von àsr
Ointsilung àsr Küods ad. Oins damps soll
üdsr âem llsrà, àis anàsrs üdsr àsm -Vr-
ksitstisoti dangen, sins àritts eventuell üdsr
àsm Lodüttstsin. Dann ist jsâsr àdsits-
platx gut dslsuodtst. Lsldstvsrstânâliod
gekört auod in àis ldüods sins gonûgsnà
starke Lirns.

Ois moâsrns Oüodsnlamps ist sdsnso
sodön, vis sinkaod unà dillig. Lis dsstsdt
aus einer sinkaodsn Oor?sIIankassung, in
vslods man àis Lirns dinsinsodraudt. Oar-
üdsr kommt àis kür àis Xüods (vis auod
kür àas lZaâs^immsr) vorsodriktsgsmàsss
Olasdülls, àis glsiod/sitig àas Oiodt dssssr
verstreut.

8 I I. L L k -
1^0 n eins?»

Idr Oadlisnstook vor àsm Osnstsr maodt
Idnsn Oreuàs. Lis dsokaodtsn unà pkls-

gsn idn, unà vsnn Lis 2sit dadsn, dskommt
sr sogar js naok ssinsm Lskinàsn oins Lps-
?ialdsdanàlung.

àod Idr Lildsr sollte Idnsn Oreuàs ma-
odsn, vis àis Llumsn, àsnn nur àann vor-
àsn Lis ss riodtig dsdanàsln. Os trsidt

üsillsilil Illlllll >IetaIIwarellkadrik Mvn
(1"058t3ì)
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